Ausschreibung für den Feuerwehrwettkampf um den „Haffpokal“  
Veranstalter: Amt „Am Stettiner Haff“

Ausrichter: 

Feuerwehr Lübs


Austragungsort: 

Sportplatz 17379 Lübs


Austragungstermin:

31. August 2019
Uhrzeit:

14.00 Uhr Start, Anreise bis 13.30 Uhr


Grundlagen:

1. Wettkampfordnung DFV 2016 






Änderungen siehe Anlage


Anerkennung der Wettkampfleitung und Anerkennung 



ihrer Entscheidungen

Wertungsgruppen: 

Löschangriff „Nass“

Wertung der Wettkämpfe:
Die Wertung erfolgt für den Löschangriff „Nass“.


Die Mannschaften laufen um den Haffpokal.
 

Die Zweit- und Drittplatzierte







Mannschaften erhalten Pokale und Urkunden. Die 




übrigen Mannschaften erhalten Teilnehmerurkunden. In der 



Wertungsgruppe Löschangriff “Nass“ werden zwei Läufe 



durchgeführt.


Teilnahmeberechtigung:
Alle gemeldeten Mannschaften





Frauen können in der Mannschaft tätig sein.
Bekleidung, Ausrüstung
1. Alle im Wettkampf eingesetzten persönlichen und  
und Geräte:

technischen Ausrüstungen sowie Geräte müssen der



Dienstbekleidungsverordnung der Normung (DIN, EN)



der gesetzlichen Unfallversicherung (GUV, Mecklenburg-



Vorpommern) in der jeweiligen gültigen Fassung entsprechen

(Handschuhpflicht, ohne Gurt, festes und den Knöchel 
umschließendes   Schuhwerk ohne Stollen oder Dornen)

2. Löschangriff “Nass“


Wettkämpfgeräte für den Löschangriff von der Wett-



kampfmannschaft zu stellen:  2 C-Strahlrohre mit oder 



ohne Absperrorgan Kupplung nach DIN (Storz), 
Mundstückweite max. 12.5 mm +- 0,1 mm, Länge des gesamten Strahlrohres max. 50 cm, C-Druckschläuche min. 14m, 


            Innendurchmesser  min. 42 mm, Kupplung genormt.


3 B-Druckschläuche 20 m +- 1 m Innendurchmesser 75 mm


Kupplung und Ausführung nach DIN, 1 Verteiler B – CBC



Bauart nach DIN. Schnellkupplungsgriffe jeder Art sind nicht 



gestattet. An der B-Eingangskupplung des Verteilers ist ein 



Sicherungsstift zugelassen und aus Unfallschutzgründen 



empfehlenswert. Ein Tragegriff am Verteiler ist zulässig



1 Tragkraftspritze Bauart nach DIN/EN oder TGL  




Nennleistung min. 800 l/min bei 8 bar. Die Tragkraftspritze 



darf keine technischen bzw. äußerlichen Veränderungen (zb.  



Kurbeln an Handrädern, zusätzliche Ventile, andere 




Laufräder u.ä.) aufweisen. 2 A-Saug - Schläuche 




Schlauchdurchmesser min. 110 mm Länge je 2.50 m  




oder 3 A-Saugschläuche Schlauchdurchmesser min. 110 mm 



Länge je 1,60 m davon zwei gekuppelt, Kupplung nach DIN, 



Schnellkupplungsgriffe jeder Art sind nicht gestattet.


1 Saugkorb Bauart nach DIN, 2 Kupplungsschlüssel 

                          
Delegationsstärke:

1 Delegationsleiter/in, 1 Trainer/Betreuer/in, 


7 Wettkämpfer, 1 Ersatzmann/frau + 2 Schiedsrichter
Auslosung der


Startreihenfolge:                        Erfolgt nach der Eröffnung
Anreiseziel:

Sportplatz 17379 Lübs bei Ueckermünde


Versicherung:

Die Wettkampfteilnehmer unterliegen dem Versicherungs
-



schutz des Trägers der Feuerwehr
. Der Veranstalter oder 



der Ausrichter übernimmt keinen Versicherungsschutz.

Wettkampfleitung:

Hauptkampfrichter steht noch offen


Zur Absicherung der weiteren Schiedsrichter(Zeitnehmer,


Starter etc.) hat jede teilnehmende Mannschaft mindestens



zwei Wertungsrichter/Schiedsrichter zu stellen. Die 




Auswahl der Schiedsrichter trifft der Hauptschiedsrichter.
Versorgung:

Um die Versorgung der Wettkämpfer und Wertungsrichter abzusichern erheben wir eine Startgebühr von 10,- € pro 



Mannschaft

Um die Versorgung abzusichern bitten wir um schnellst mögliche
Rückmeldung, jedoch spätestens bis zum 21. Juli, 2019.
Kontakt: Jürgen Gröschl Tel. 016097048531, e-mail 

awf-stettinerhaff@t-online.de
Wettkampfbedingungen

Wasserentnahmestelle

Offener Behälter mit senkrechten Wänden und einem Fassungsvermögen von min. 1000 l.

Die obere Kante des Behälters muss min. 80 cm darf aber nicht mehr als 90 cm über dem Boden des Wettkampfplatzes liegen. Der Behälter muss mit Wasser gefüllt sein, die Wassertiefe muss min. 50 cm betragen. Das Nachfüllen ist während des Wettkampfes gestattet.
Die Wasserentnahmestelle befindet sich 3,8 m links von der Kante des Holzpodestes.

Der Abstand der Mitte der Wasserentnahmestelle von der Seitenlinie beträgt 7,5 m. Auf der

Grundlage der Ausschreibung des Veranstalters können an Stelle der 2,5 m langen

Saugschläuche 3 Stück 1,6 m – Saugschläuche, wovon 2 Längen bereits gekuppelt sind benutzt werden. 90 m nach der Start- bzw. Grundlinie, also 5 m vor den Zielgeräten, ist die Angriffslinie markiert. Die Zielgeräte sind symmetrisch zur Wettkampfbahn aufzustellen. Der Abstand der beiden Zielgeräte zueinander beträgt 9,5 m (Mitte zur Mitte).
Durchführung Disziplin Löschangriff
Die Wettkampfmannschaften können ihre Geräte außerhalb der Wettkampfbahn vorbereiten.

Nach dem Aufruf hat jede Mannschaft 5 Minuten Zeit, um die Geräte auf der Plattform

entsprechend der nachfolgenden Bestimmungen abzulegen. Das Vorbereiten hat ausschließlich durch die Wettkämpfer zu erfolgen. Trainer, Betreuer und Ersatzwettkämpfer dürfen nicht die Wettkampfbahn betreten. 

Die Schläuche dürfen auf dem Podest auf beliebige Weise abgelegt werden. Sie dürfen gerollt oder gefaltet sein. Nur die Saugschläuche dürfen über die Umgrenzungsmaße des Podestes hinausragen ohne dass sie den Boden berühren. Kupplungen dürfen nicht verbunden sein. Die sichtbare Trennung zwischen den Knaggen muss bei allen Kupplungen mindestens 0,5 cm betragen (Anlage 13). Zwischen den Kupplungen sind auch keine anderweitigen Verbindungen (z. B. mittels der Gummierung der Schläuche) zulässig. In die Kupplungen dürfen auch keine anderen Geräte hineinragen.  Ventile der TS und des Verteilers dürfen offen sein. Die TS darf von der Gruppe innerhalb der ersten Minute der fünf Minuten Vorbereitungszeit in Betrieb gesetzt werden.

Die Kampfrichter müssen die Mannschaften 30 Sekunden vor Ablauf der Fristen für die

Vorbereitung der TS und der 5 min- Vorbereitungszeit darauf hinweisen, dass die Zeit abläuft.

Gleichzeitig müssen die Kampfrichter auf Fehler beim Ablegen der Geräte hinweisen. Hält eine Mannschaft die Fristen nicht ein, darf die Mannschaft nicht starten und der Versuch wird

ungültig gewertet. Nach dem Aufruf zum Start begeben sich die Wettkämpfer zur Startlinie. Die Mannschaft kann von hinten, aber auch von rechts starten (Anlage 1), muss aber

geschlossen von einer der möglichen Linien starten. Nach dem Startkommando läuft die Mannschaft zur Plattform. Die Saugleitung wird mittels Saugschläuche und Saugkorb hergestellt und das Wasser aus dem Behälter angesaugt. Dabei ist darauf zu achten, dass der Saugkorb noch vor dem Eintauchen in das Wasser des Behälters angekuppelt wird. Der Saugkorb muss bis zum Herausheben nach Beendigung des Löschangriffes an der Saugleitung angekuppelt bleiben. Er darf nicht gehalten werden, um ein Abfallen zu verhindern. 
Die Zubringerleitung wird mit 3 B- Schläuchen in Angriffsrichtung ausgelegt und an

den Verteiler angekuppelt. Vom linken bzw. rechten Verteilerabgang werden von den beiden

Angriffstrupps je eine Löschleitung mit 2 C-Schläuchen und einem C- Strahlrohr vorgenommen. Es ist aus Unfallschutzgründen nicht gestattet, beim Auslegen der B-Schlauchleitung den Verteiler über die Schulter zu tragen. 
Nach Erreichen der Angriffslinie (90 m Marke) füllen die beiden Rohre die Zieleinrichtung. Die Zeitnahme erfolgt vom Start bis die letzte Zieleinrichtung gefüllt ist. Dabei kann sich der Strahlrohrführer allein an der Ziellinie befinden! Der zweite Mann sollte sich in seine Nähe bewegen. Es ist nicht gestattet, beim Spritzen das Strahlrohr an einen anderen 

Wettkämpfer/in bzw. auf den Boden auf- bzw. anzulehnen. Die Strahlrohrführung kann in beliebiger Stellung erfolgen, jedoch dürfen sich die Strahlrohrführer/innen nicht gegenseitig unterstützen.

Beim Spritzen darf kein Wettkämpfer/in der Mannschaft die Angriffslinie berühren bzw. übertreten. Das Hinauslehnen über die Angriffslinie in der Luft (z. B. bei der Strahlrohrführung) ist jedoch zulässig.
Die Wettkampfbahn für den Löschangriff (Anlage)

Die Wettkampfbahn für den Löschangriff ist 95 m lang und 20 m breit. Es dürfen 1 bis 3 Wettkampfbahnen nebeneinander angeordnet werden. Der Start kann von 2 Startlinien, in Laufrichtung von hinten bzw. von rechts erfolgen. Die Mannschaften müssen jedoch 

geschlossen von einer Startlinie starten. 9 m nach der jeweiligen Startlinie befindet sich die Seitenkante des Podestes. Auf diesem Podest werden die Wettkampfgeräte durch die Wettkampfgruppe abgelegt. Die Wasserentnahmestelle befindet sich linksseitig, 4 m von 

der linken Kante des Podestes. Die Wasserentnahmestelle ist mittig zum Podest ausgerichtet.

90 m nach der Startlinie, 5 m vor der den Zielgeräten, ist die Angriffslinie mit 5 cm Breite durchgängig über die gesamte Bahnbreite markiert. 

Die Zielgeräte sind auf der 95 m Marke aufgestellt. Die Zielgeräte sind symmetrisch zur Wettkampfbahn aufzustellen. Der Abstand der beiden Zielgeräte beträgt von Mitte zu Mitte 10 m. Durch die Wettkampfgruppen dürfen keine Markierungen auf der gesamten Wettkampfbahn vorgenommen werden.
Zeitnahme

In der Disziplin Löschangriff erfolgt die Zeitnahme für die jeweilige Mannschaft erst, wenn der zweite Zielbehälter mit 10 l Wasser gefüllt ist.
Über die Ergebnisse der elektronischen Zeitnahme ist Protokoll zu führen. Zusätzlich zur elektronischen Zeitnahme sind auf jeder Bahn Handstoppungen durchzuführen. Diese sind separat zu protokollieren.  Fällt die elektronische Zeitnahme durch Störung bzw. Fehlbedienung in einzelnen Läufen aus, entscheidet der Disziplinkampfrichter über eine Wiederholung des Laufes zu einem späteren Zeitpunkt oder im Ausnahmefall auch über das Heranziehen der Handstoppungszeit. In diesem Fall sind 0,24 Sekunden zur Handstoppungszeit zu addieren. Bei größeren Störungen oder Ausfällen der elektronischen Zeitnahme entscheidet die Wettkampfleitung Sportwettkampf, ob für die jeweilige Disziplin komplett die Handzeitnahme maßgeblich wird. Die Handzeitnahme sollte durch drei Zeitnehmer ausgeführt werden. Sie ist mit dem optischen Signal zu beginnen (Zusammenschlagen einer Starterklappe oder Rauchwolke aus der Pistole). Es wird die Zeit jener Stoppuhr gewertet, welche die mittlere Zeit anzeigt. Gibt es nur zwei Handzeiten, wird das arithmetische Mittel zwischen den beiden Zeiten für die Wertung genommen. 

Die Zeiten werden in Sekunden bis zu 1/100 Sekunden gemessen (z. B. 16,25 sek.).  
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 Nach der Durchführung und Bewertung des jeweiligen Laufes sind die erreichten Zeiten sind optisch und akustisch bekannt zu geben.

Proteste

Die Mannschaften haben das Recht, gegen Entscheidungen der Kampfrichter oder bei Mängeln an den Geräten bzw. Hindernissen Protest bei der Wettkampfleitung einzulegen. Proteste zu Kampfrichterentscheidungen sind nur bezüglich der eigenen Mannschaft zulässig. Sie müssen schriftlich durch den Mannschaftsleiter der betroffenen Mannschaft bis spätestens 15 

Minuten nach Bekanntgabe des jeweiligen Kampfrichterurteils beim zuständigen Disziplinkampfrichter eingereicht werden (Anlage).

Videobeweise von Mannschaften zur Aufklärung von Protesten sind unzulässig. 
b) Proteste sind an Ort und Stelle zu entscheiden 

- vom Bahnleiter 

- vom Hauptschiedsrichter 

- vom Wettkampfgericht (besteht aus dem Hauptschiedsrichter und den 2 Bahnleitern 

und einem Verantwortlichen des Veranstalters) 

Bei Streitfragen entscheidet der Leiter der Wettbewerbe endgültig.

Disqualifikation 
Disqualifikation wird ausgesprochen, wenn: 

- Wettbewerbsteilnehmer starten, die nicht gemeldet sind 

- bei grob unsportlichen Verhalten 

- bei Manipulation am Wettbewerbsgerät 
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Protest

Mannschaft: ...……………………………

Wertungsgruppe: ………………………………

Disziplin: ……………………………...

Lauf-Nr.: ……………….

Bahn-Nr.: ……………….

Grund des Protestes:

………………………………………………………………

………………………………………………………………

………………………………………………………………

…………………………………..

Unterschrift Mannschaftsleiter 

Eingang des Protestes beim Disziplinkampfrichter :

…………………………. …………………………. 

Uhrzeit / Disziplinkampfrichter

Entscheidung des Kampfgerichts:

Stattgegeben  Abgelehnt 
Begründung:

……………………………………………………………………..

……………………………………………………………………..

…………………………. …………………………. 

Uhrzeit / Disziplinkampfrichter
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